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ZUCHTAUSLESE 

1975 

30 Jahre Carnicazucht  

 

Wo stehen wir mit der 

Mellifera 2015? 
 

Kleinvölker  

 (2 Magazine) 

oder  

Grossvölker 

(3-4 Magazine) ? 

HONIG-Leistung 

b. Brutleistung 
Völker mit ungenügender Brutleistung bringen keinen 
Höchstertrag. Hierzu ist allerdings ein uneingeschränkter  
Brutraum erforderlich besonders in der aufsteigenden 
Entwicklung. Die Völker dürfen nicht verstärkt werden, 
sollte dies einmal erforderlich sein, scheiden die Völker aus 
der Bewertung aus. 
Werden Völker geschröpft (Ablegerbildung) mit Brut und 
Bienen, so wird dies ebenfalls vermerkt. Die Auslese erfolgt 
nur vom reinen Einzelvolk. Im Herbst werden die Völker 
gleich stark eingewintert.  
     Die Brutwabenzahl wird in der aufsteigenden 
Entwicklung 2 mal gezählt. 
Auf dem Höhepunkt seiner Entwicklung muss ein gutes Volk 

12-14 Zandewaben Brut unterhalten, was weniger ist 
scheidet aus. 

7.) Äußere Körpermerkmale => Merkmalsbeurteilung  
Flügelindices wie Cubitalindex [CI], Handelindex [HI], 
Diskoidalverschiebung [DV] , die Haarlänge , Farbzeichen 
und die Filzbindenbreite können bereits nach dem ersten 
Schlupf der Bienen ermittelt werden; Merkmalskörung. 
Die  Leistungsmerkmale/Zuchtwertschätzung [ZWS] 
Punkt 1-6 können erst nach einem Leistungsjahr  ermittelt 
werden.  [gekürzt + ergänzt um DV + HI von R.W.] 
Merkmalskörung + Leistungsprüfung = Vollkörung. 
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„Halte große, volkreiche Stöcke; 
ernte deiner Bienen Vorrat an Honig und Wachs, 
ohne ihren Schaden oder Untergang.“ 
Christ, Johann Ludwig, 1739 bis 1813 

Festschrift zum  
40-jährigen  
Bestehen  

der Gesellschaft  
der Freunde 

der Landesanstalt 
für Bienenkunde 

an der 
Universität 
Hohenheim 

 
festschrift_2004

[1].pdf 

Beispiel einer Prüfgruppe: Zusammenhang von Honigertrag und Brutverhalten  
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Der  Schweizer Hinterbehandlungskasten ist eine moderne Großraumbeute! 

14 Brutrumwaben im Hinterbehandlugskasten entsprechen 

 der Wabenfläche  von 12 Dadantwaben im Dadantbrutraum! 



Brutbretter fruchtbarer Könginnen erreichen VOLKSSTÄRKEN von 40 Zanderwaben [4-Etager] + 50 kg Honig/Volk 

Grossvölker 

Zucht-
konzept 

3-4 Magazine 
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Im Leistungsprüfjahr 2010 erbrachten die 1258 Prüfvölker eine durchschnittliche Honigleistung von 
51,6 kg. Das ist der bisher höchste Durchschnittsertrag, obwohl Tracht und Witterung (im Juni gab es 
viel Regen und wenige sehr gute Trachttage) nicht überall in Österreich optimal waren. Aber diese 
Durchschnittsleistung wurde im Prüfjahr 2011 mit 57,8 kg deutlich übertroffen. 

Die ACA-Königinnen (Carnica) bauchen immer mehr Platz. 
Die Völker werden stärker, sie brauchen größere Beuten,  

bringen aber deutlich mehr Honig. 



Für die Dunkle Biene ist es heute ganz besonders wichtig, dass in der noch 
vorhandenen Population eine intensive Zuchtauslese betrieben wird.  
Nur eine gute Wirtschaftlichkeit und ein gutes Verhalten der Bienen kann die 
gefährdete Bienenrasse noch erhalten.  
Gesetzlich verordnete Schutzgebiete sind – wenn die Biene nicht in 
Wirtschaftlichkeit und Verhalten weiterentwickelt wird – lediglich Ghettos, die 
den Verlust dieser Unterart nur verzögern, aber letztlich nicht verhindern 
können. 
Prof. Dr. H.  Pechhacker, Lunz am See 
http://www.aca.at/index.php?seitenId=5 
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Bienenzüchtung 
Vortrag von Bruder ADAM, O. S. B., St. Mary Abtei, Buckfast, in Devon, Südengland. 

veröffentlicht in 1953, in der Deutsche Bienenwirtschaft vol. 4 (5)109-111, (6)128-131, (7)151-156 und (8)

161-166. mit ihrer Erlaubnis.   

Deutsch.Bienenw. 4(8) 1953 p161-166 

II. Züchtungsdaten 
Leistungsprüfung => Brutraum, Fruchtbarkeit, Volksstärke, Honigertrag.  

(…)Ein Brutraum, der die Legetätigkeit einer Königin beschränkt, vereitelt die volle 

Entwicklung und nötigerweise die volle Leistungsmöglichkeit eines Volkes.  Schwankungen 
in Leistung, verursacht womöglich durch Langlebigkeit, Fleiß, Flugkraft usw., kommen 
dennoch zum Vorschein, aber in der wesentlichen Eigenschaft der Fruchtbarkeit, die die 
Volksstärke bestimmt, hat eine Gleichschaltung stattgefunden. Der Rauminhalt des 
Brutkastens mit 12 Dadant-Waben ist annähernd das Doppelte jenes mit 13 Waben von 
englischem Vereinsmaß.  Selbstverständlich konnten die Völker auf englischem 
Vereinsmaß nie die Stärke erreichen wie jene auf Dadant-Waben, trotz gleicher 
Abstammung. Obwohl sie eine Volksstärke von annähernd 50 % der unseren erlangen 
konnten, betrugen unsere Leistungsergebnisse — nicht das Doppelte, sondern fast das 
Dreifache — ein Beweis der altbekannten Tatsache von den Leistungsverhältnissen einer 

größeren Volksstärke. 

http://www.aca.at/index.php?seitenId=5


http://www.lfs-warth.ac.at/de/
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ZUCHTZIEL: 13 Zanderwaben [ZW] Brut 
Völker mit 2 Bruträumen 

——————————————————————— 
Wabenmaßvergleich    Höhe          Breite/Länge 
———————————————————————  
Zanderwabe [ZW]         19,5 cm           39 cm 
——————————————————————— 
Deutsch-Normalmaß    20,2 cm           35 cm 
[Einheitsmaß]    Brutwaben => 13 ZW = 13,98 DN 
——————————————————————— 
Kuntzsch hoch              31,3 cm           23 cm 
               Brutwaben => 13 ZW = 13,73 Kuntzsch 


